
weekend: Wie hat sich der 
Schaltanlagenbau bei BT-An-
lagenbau seit seiner Grün-
dung entwickelt?
Gerald Kreiner:  Ende der 80er 
Jahre hielten die ersten Com-
puter im Unternehmen Ein-
zug. Damit stand die Prozess- 
optimierung im Vordergrund, 
später wurde die Fertigungsef-
fizienz immer wichtiger. Mit 
der Weltwirtschaftskrise 2007 
begannen Unternehmen, 
Schaltanlagen im Ausland ein-
zukaufen, weil dort die Lohn-
kosten niedriger waren. Da-
durch stieg der Kostendruck 
enorm. Heute produzieren wir 
an zwei Standorten rund 1.400 
Schaltanlagen pro Jahr. Weite-
re Erfolgsbausteine sind unse-
re Siemens Sivacon-Lizenz 
und unsere Zertifizierung 
nach UL 508A.

weekend: Wie schaffen Sie es, 
weiterhin ausschließlich in 
Österreich zu produzieren?
Gerald Kreiner: Durch Kunden, 
die unser hohes Qualitätsni-
veau schätzen. Dazu kommen 
Spitzentechniker und hoch-
qualifizierte Mitarbeiter in der 
Fertigung, ein bestens organi-
sierter Ablauf sowie eine abso-
lut zuverlässige Qualitätskont-
rolle.

weekend: Sie haben kürzlich 
die „kurze Woche“ im Unter-
nehmen eingeführt. Wie be-
einflusst diese Maßnahme die 
Produktivität?
Gerald Kreiner: Die Möglichkeit 
alle zwei Wochen einen freien 
Freitag mit nur 30 Minuten 
Mehrarbeit an neun Arbeitsta-
gen zu kompensieren, wird 
von unseren Mitarbeitern sehr 
geschätzt. Das ist neben den 
zweimal täglich bezahlten 
Pausen ein weiterer Bonus, der 
die Arbeitsmoral sicher hoch 
hält.

weekend: Muss man in der 
heutigen Arbeitswelt „Goo-
dies“ anbieten, um Fachkräf-
te zu bekommen?
Gerald Kreiner: In erster Linie 
muss ein Unternehmen ein 
hervorragendes Image haben, 
vor allem in Richtung Zu-
kunftssicherheit, und seinen 
Mitarbeitern eine hervorra-
gende Aus- und Weiterbildung 
bieten. Damit diese im Unter-
nehmen bleiben und nicht ab-
geworben werden, braucht es 
auch zusätzliche Anreize: Mit 
einem guten Mix an Benefits 
versuchen wir, diese Experten 
zu halten – diese Benefits kön-
nen vieles kompensieren, aber 
sicher nicht alles. V
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Made in Austria
QUALITÄTSFAKTOR. BT-Anlagenbau-Geschäfts-
führer Gerald Kreiner über die Entscheidung, 
ausschließlich in Östereich zu produzieren.

Solide Zahlen
Die Raiffeisen-Landesbank 
(RLB) Steiermark erwirt-
schaftete im ersten Halbjahr 
2023 mit 79,8 Mio. Euro 
ein zufriedenstellendes 
Gesamtergebnis. Trotz der 
konjunkturellen Flaute und 
hohen Inflation weisen die 
Zahlen ein leichtes Wachs-
tum bei den Finanzierungen 
sowie Kundeneinlagen aus.

Positives Resümee
Das Fazit des ersten Halb-
jahres im Shopping Nord in 
Graz überzeugt im Vergleich 
mit dem Vorjahr mit einer 
positiven Entwicklung in 
allen Belangen. „Wir freuen 
uns sehr über ein doch 
deutliches, in der Form 
nicht zu erwartendes, Um-
satzplus“, so Centerleiterin 
Heike Heinisser.

Frischer Wind
Mathias Varga übernimmt 
bei WOUNDWO die Position 
„International Sales Director/
Head of Marketing“. Seine 
Aufgabenbereiche liegen in 
der Weiterentwicklung der 
länderübergreifenden Mar-
ketingaktivitäten und eine 
nachhaltige Vertriebsperfor-
mance der internationalen 
Komponentenkunden.

Positive Zeichen
Für die Wiener Städtische 
war das 1. Halbjahr 2023 
sehr erfolgreich, sie konnte 
sich unter den Top-3 
Versicherern des Landes 
etablieren. Die hohen 
Zinsen sind für jene, die 
eine private Altersvorsorge 
abgeschlossen haben, 
sehr gute Nachrichten und 
bedeuten Zuwächse.

Regions-Expertin
Ute Gurdet ist neue Ge-
schäftsführerin der Erlebnis- 
region Hochsteiermark. 
Gurdet bringt nicht nur 14 
Jahre fundierte Erfahrung 
im Tourismus der Hochstei-
ermark mit, sondern auch 
ein breites Netzwerk und 
eine ausgeprägte Leiden-
schaft für die Region, in der 
sie auch beheimatet ist.

Gesundheit im Fokus
Gemeinsam mit zahlreichen 
Partnern hat die WKO 
Steiermark wieder den „fit 
im job“-Förderpreis ausge-
schrieben. Dabei werden 
jene Betriebe prämiert, die 
ihren Mitarbeitern die bes-
ten Gesundheitsförderpro-
jekte anbieten. Einreichun-
gen sind bis 17. November 
möglich.

ZUR PERSON
Gerald Kreiner ist seit 2011 Ge-
schäftsführer der BT-Anlagenbau. 
Der gelernte Maschinenbau-Be-
triebstechniker fühlt sich auch im 
internationalen Business Develop-
ment sehr wohl.
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